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Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Bau-, Planungs- und Umwelt-
ausschuss 

19.08.2004 Ö Endg. entsch. Stelle 

 
 
Berichterstatter: 

 
Obm/Erster Stadtrat 
 

 
Verhandlungsgegenstand: 

 
Textil- und Industriemuseum 
 

 
A n t r a g : 

 
Der Vorentwurfsplanung für das Textil- und 
Industriemuseum wird zugestimmt. Die Ar-
chitekten Wuttke & Kekeritz werden mit der 
Fortsetzung der Planung beauftragt. 
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B e g r ü n d u n g : 

 
Die Architekten Wuttke & Kekeritz haben auf Basis des Wettbewerbsergebnisses für das Tex-
til- und Industriemuseum die Vorentwurfsplanung erarbeitet. Der Vorentwurf wurde der Pro-
jektlenkungsgruppe und dem Fachdienst Zentrale Gebäudewirtschaft vorgestellt. Änderungen, 
die sich aus den Gesprächen ergeben haben, wurden eingearbeitet. 
 
Der Vorentwurf basiert auf dem Wettbewerbsergebnis und sieht entsprechend der Wettbe-
werbsaufgabe eine enge bauliche und inhaltliche Verzahnung des Museums mit der Stadthalle 
vor. Die Erschließung des Museums soll über die Stadthalle erfolgen. Die infrastrukturellen 
Einrichtungen der Stadthalle, wie Toilettenanlagen, Foyer, Veranstaltungsräume, Restaurant, 
werden auch für das Museum genutzt. Für die inhaltliche Ausgestaltung der Erschließung 
wurden von den Architekten 3 Varianten erarbeitet, die in der Sitzung vorgestellt werden und 
über die im Rahmen der weiteren inhaltlichen Museumskonzeption zu entscheiden ist. Die 
weitere bauliche Planung ist unabhängig von dieser Entscheidung. 
 
Im Zusammenhang mit der inhaltlichen Ausgestaltung der Erschließung sind auch die funkti-
onalen und gestalterischen Beziehungen des Museums im Umfeld des Neubaues, wie die Er-
schließung des Kleinfleckens, die Verbindung zur Innenstadt über die Stadthallenpassage neu 
zu definieren und zu überplanen. Der inhaltlichen Konzeption des Museums, das über den 
Standort hinaus wirken soll, kommt hierbei eine besondere Bedeutung zu. 
 
Die geschätzten Bruttobaukosten für den reinen Museumsneubau halten sich mit geschätzten 
Gesamtkosten von 2,493 Mio. € unter Berücksichtigung von Preissteigerungen, insbesondere 
für Stahl, im Rahmen der Wettbewerbsvorgaben (2,3 Mio. € Bruttobaukosten). 
 
Die Planungen werden am 19.08.2004 im Bau-, Planungs- und Umweltausschuss vorgestellt.  
 
 
 
 
 
 
 
     Unterlehberg       

Oberbürgermeister        

 
 
 
 


